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Die Bevölkerungszahl in Deutschland wird 
sich nach der neunten Bevölkerungsprog-
nose des Bundesinstituts für Bau-, Stadt- 
und Raumforschung (BBSR) bis zum Jahr 
2040 nur leicht auf 81,9 Millionen Men-
schen verringern. Im Vergleich zum Jahr 
2020 würden damit rund 1,3 Millionen Ein-
wohner weniger in Deutschland leben – ein 
deutlich geringerer Rückgang als bisher er-
wartet. Hinter der Stabilität auf nationaler 
Ebene verbergen sich jedoch große regio-
nale Unterschiede. Während insbesondere 
wirtschaftsstarke Großstädte und ihr Um-
land sowie einige ländliche Regionen wei-
terwachsen, verringert sich die Bevölke-
rungszahl in strukturschwachen Gegenden 
abseits der Metropolen weiter. 

Die meisten Stadt- und Landkreise mit 
steigender Bevölkerungszahl liegen in den 
alten Ländern. Das stärkste Bevölkerungs-
wachstum – mit mehr als 14 Prozent bis 
zum Jahr 2040 – prognostizieren die For-
scher für die Münchener Umlandkreise Da-
chau, Erding und Ebersberg sowie die 
Stadtkreise Landshut und Leipzig. Vor allem 

in den alten Ländern gibt es viele Stadtkrei-
se, in denen die Zahl der Kinder und Ju-
gendlichen bis 2040 um weit mehr als ein 
Fünftel zunimmt – etwa in Regensburg, 
München und Freiburg im Breisgau. Da
gegen können zahlreiche strukturschwache 
Landkreise abseits der Metropolen an Be-
völkerung verlieren. Nach der BBSR-Prog-
nose büßen die Landkreise Salzlandkreis, 
Greiz, Elbe-Elster, Altenburger Land und 
Mansfeld-Südharz bis 2040 rund ein Fünf-
tel ihrer Bevölkerung ein. 

In Regionen mit stark zurückgehenden 
Bevölkerungszahlen wird das Durch-
schnittsalter zudem relativ stark anstei-
gen. Deutschlandweit steigt das Durch-
schnittsalter nach den Berechnungen des 
BBSR von 44,3 Jahre (2017) auf 45,9 Jahre 
im Jahr 2040 an. Die Zahl der Personen im 
Rentenalter erhöht sich der BBSR-Prog-
nose zufolge bis 2040 bundesweit um 4,1 
Millionen (plus 23 Prozent). Dementspre-
chend steigt ihr Anteil an der Bevölkerung 
auf 26,6 Prozent. 2017 hatte der Wert 
noch bei 21,4 Prozent gelegen. � Red.

BBSR: Deutschland schrumpft weniger stark als erwartet
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